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1. Zwei mögliche Visionen des Gesundheitswesens
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Top-Down Bottom-up

Lenkt und 
dirigiert

Zentral geplant,
klare Aufträge

Zahlstelle (oder
abgeschafft)

Patient /Zahler

Schieds-
richter

Unternehmerische
Freiheit

Enabler der Eigen-
verantwortung

Mündige Konsu-
menten









Staat

Leistungser-
bringer

Versicherung

Kunde
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2. "Top-Down"-Gesundheitssysteme mit 
tiefer Eigenverantwortung …
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Kopfprämie? Franchise/Selbst-
beteiligung

(freiwillige)
Modelle

Quellen: - V. Paris, M. Devaux, L. Wei, Institutionelle Charakteristiken
der Gesundheitssystem, SGGP No 100A

- OECD, Statextracts
- European Health Costumer Index 2013, p 23

… diese würde im Zuge der EHK auch bei uns
wegfallen

1)

Einkommensabhängige 
Sozialabgaben

1)

kleine fixierte Selbstzahlungen2)

2)

2)

2)

2)
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3. Der Kunde soll entscheiden ….
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… und wir alle sollen ihm dabei helfen

Kunde Entscheidungs-
kriterien

Rolle des 
Versicherers

Rolle des Leistungs-
erbringers

• Preis • Transparenz • Kosten/Nutzen
objektivieren

• Qualität • "Übersetzen ins 
Verständliche"

• Messung/Monitoring der 
Qualität/Transparenz

• Persönliche 
Präferenz

• Differenzierung/
Zusatzangebote

• Marketing/
Differenzierung

• Geographi-
sche Nähe

• Schweizweite
Abdeckung

• Überregionale Abdeckung

• … • … • …
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4. Ziele der Einkaufgemeinschaft HSK
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Ermöglicht ein differenziertes Leistungsangebot 
(Produkte und Dienstleistungen) 
gegenüber den Versicherten

Entspricht den ethischen und 
unternehmerischen Grundsätzen
der drei HSK-Versicherer

Sicherstellung einer hohen 
Qualität der medizinischen 
Grundversorgung

Qualitätsbasierte 
Leistungsabgeltung

Ist Grundlage für eine bessere
Differenzierung beim Leistungseinkauf

Transparente und verständliche 
Qualitätsausweisung

Ist die Grundlage für Benchmarking
und Qualitätssicherung

National einheitliches 
Qualitätsverständnis

1

2

3

4
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5. Ableitung für Vertragsverhandlungen

Qualität wird strategischer Schwerpunkt für HSK

Anforderungen an die und Ergebnisse der Behandlungsqualität werden 
schrittweise in den Vertragsverhandlungen berücksichtigt und auch 
nach aussen transparent gemacht

• Qualitätsmessung findet zunehmend Akzeptanz
• Wahl der Klink nach Kriterien der Behandlungsqualität
• Imagegewinn für Versicherer
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